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l̂ Tru tto tte
Bla ble bli
Pla ple pli
Fla fle fli
Daa dm diu
Gla gle gli

ĵ Glo gli gla
Gua gne gui
Kna kae km
Sta fle fti
Spa spe spi

>sSpi spo spu
Bal bel bil
Bau bm bia
Bar der dir

z Bat bet bit
Z Kal kel kil
Z^ Kam kem kim
G Kem kum kom
L Kau km kia
I DM dem dim
»Das des dis
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bot but
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l Kar ker kir kor kur
^Kir kur kor kar ker
Lar ler lir lor lur
Mas me¬ mis moS muS
SM iern flm som sum
Taa tes tia toa tu«a'To« tu« tea ta» tia
Wa« wea wia wo« wua
Kra kre kri kro km
Bau fau jau lau va«
Heu keu leu te« MBei dei fei «eu hei
Kei lei mei gei pei
Rei fti tei wei reiEid eil eis eim eia.

(4.) ^
» Spra spre spri spro spru
» Stta -re -ri -ro stru
A Scha sche scht scho schu
V̂ Spm spa« spua spia spoa



best bist best bust x
I Staf stef stif -of stuf k
A Stum stam stem stim stom k
A Stau sten ftin ston stun k
z Star ster -ir stör stur k
A Braa bren brin bron brun k
N̂ Rust mist mest mast most k

Rach nech nich noch nuch k
Rach rech rich roch ruch ?
lGchä sche schi schö schu L
Bein dein kein rein sein

«-Baum daum gaum raum zamn
!« w ftey glei klei drey.
Mäu, trm, boy, Huy/ Pfuy.
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Schla We schli Mo Mu
Schal schel M Ml schul
Scham schem schim schom schumI
Schna schue schni schno schun »
Schea schin schan schun schon A
Schra schre schri schro schr« A

j Schapschep schip schvp schup ist
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Ä^ Broch bruch brech brach brich

Wasch wesch wisch wvsch wusch
sSchlä schle schli schlö schlü

^Brust durch - ech macht stark.
(6 .) H«k-

^Schlim schlcm schlom schlum
«.Schlag schlug schlig schleg

»H (7 ) ^
iSchrack schreck schrick schreck
(Schlach schlich schlech schluch

«Z (8.) K«
^Schlacht schlecht schweigt
«Schrickt schlicht schwächt

schlam
schleg.

schruck
schlech.

schwingt
schnupft.

i . Gylbige.

bV, 'ü«TOtt . Sohn. Meusch. Geist.!
miterschridk, öTag . Rülht . Jühk . Mvvd .!

lVolk. Laub. Baum. GraS.j
!Herr. Mann. Frau. Kind.'«

»Leib. Arm. Hals. Bein.,
«»"Ŝ ld. Sack. HauS. Knecht.j
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n 2- z. undi



2 s . Kylblge.

>/? -Da-ter. A-dam, E-va.
" iMut -tkr.bn -gel.Him-mel.

Cr-de. Bäu me. Her-reu.
Rath-hauS. Kir-che. Woh¬
nung. Schaf-fen. Richten.

ZBe-then.Wa-chen. Bö-ses,
Stra -fen. Gu-teS. Loh-nen. From-me.
Kin-der. S chö-ne. Klei-der.

z. Gylblge.
Göü - li- che. Hei- li -ge.
Lhrist- li -che. Er - l- -ser.
Glau-bi-ger. Pre-di-ger.
Ge-lit-trn. Ge-stor-ben.
Be-gra-ben. Herr-lich-keit.^

«Te-sta-ment. Buch-fta-ben.̂
»»»»»»»»»»»s E-wig-keit. Welt-li-che.»

RVa-ter-land. Hei-li-gu»g. Mis-se-that.
Mer -ge-bung.
Z - . . " ^ . . >
2 4- Sylblge.

Mll -mäch-ti-ger.Le-ben-di-ger.Ge-krei
Wg-ter.Äuf-er-stan-den.Auf-ge-fah-re

Wahr-haf-ti-glich. Barm-her-zig



Pin -ge-hor-sam. Re-gea-bo-gen. L>uu-
Gkr-zei-chkn. Schrift-ge-lchr-ter. Pha-
Iri-sä-er.

H 5. Sytbtge.

ßLf-fen-ba-rlia-gk». Huu-
jdert-fäl-ti-ge. Un-aus-
!sprech-li-chk. E-van-ge-
li-M . Un-ter-wei-suu-
Igcn. Auf-ge-kün-di-get.

! - Lou-stas-ti-no-pel. Rie-

Das Buchstabiren , Zusammensetzen und Aus - R
sprechen , die Kinder recht zu lehren , müssen"

nachfolgende 18 - Regeln fleißig beobach¬
tet werden.

I.) Wann ln einem DHer-rerr
lWorke, die Mitlauten- A s ».
zden Buchstaben

Lr>elt stehe« , werden fle8Vjt,sox
Zzctdeilet und also buch-Z -^ . ., ,G-ab.r-l. ßWrl-le.
A Stehe « Im W °r-* N - de!
Ate ein Mitlauter rwUL yf
Aschen zween Gelbstlau-«^
Atem , so wird der mit- 8 BkU - dk
L autende zu der andern
A ? y!be genommen.

.Bru -der
»De-te.

C -

Bal-Kn
But-ter
Mut-ter
Reu-uer.
Ja -cv-bus
La-tei-uer
Ra-ja-ret
Re-gi-va.

z >T ie



j.) Die verknüpften Mitlauter , ch,sch,schl,li , pf,ck,y,
u. d. gl . gehören zu der folgenden, und nicht zur vor¬

hergehenden Gylbe , aiS;

KBe-cher, Hc-chcl, Re-chen.
Lt -schof, Fi - sche, zt- schk>i.
Ke-schluß,ge-schickt,Dor-schlag,
An-stand, cin-stens, Trö-stcrH
Ho-pftn , Kö-pfk, Schö-vftt
Bro-ckcn, lo-ckn , sto-ckeiu
Pu -tztN/ schu-tzen, ttu -tzen.̂

»Hi»»-»»»»»»*»»«»»»»»»-»**»*»*»*-»**'»*»»*-»»-»» ^
4.) Ueberhavpt ist zu merken, daß man im Vuchstabirei L
eine Gylbe nach der andern nimmt , und die Buchstaben L
so zu der einen Gylbe gehören , nicht zu der andern setzetK

Eine Gylbe aber ist, was man mit einem Aufthun
drS Munves aussprechen kann. Z»E,

Vochstabire nicht

Aug - ent - rost
Er - blaff- er - in
Was - se- rott- er

Harsch - nur - e

Hol-zap-fel
Mee - ruf - er

Lan-dob-erst-er

O - stern- äch- re
Gan *bürl - elu

Schul - dop - fer

Gchuhm- ach- er

Wohl aber-

Au- gen- trost.
Erb - las- se-nn.

» Was-ftc- ot -ter.
» Har - schnu- re.
» Holz- ä-pftl.
* Mcer- u -ftr.
* Laad-o-ber-ster.
» O - Ker- näch- te.
K Saud -übc- lkia.
» Schuld- o- vftr.
, Schutz-ma- chcr.
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